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— 54 — Die Aufteilung der Türkei. 
In San Rems iſt dem lang 

Türkei, der etma in der Mitte d— 
ſetzte, ein gewaltſames Ende 
Ui Reich als ſel 
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„Den türtliſchen Tei kinen omoniichen Kaiſer⸗ reiches ſoll eine ungeſi ktänbigteit 
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Im Vertrauenea 
Vereinigten Staaten 
Neuordnung Kleinaſiens vor, 
Erundlätzen in allen Teihen 
den Ententeftaalen glokt abgeletz 
14 Punkte Wiljons 
kommen b ů 
imperialiſti Pléne, mit 
eingetreten war, zugrunſten eines Programm da: L 
Art aufzugeben. Ais Grund jür die Ablehnung des ameri⸗ 
kaniſchen Projekts gab man jetzt oſßſen Geteimvetträge an. 
die bereits vor Annahme der Wilſonſchen Puukte 
den Ententemüchten zuſtande g. mien weren. 

„der franzoſiſch · engliſche, 
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Der erſte dieter Geheimvert 
ift nie bekannt gewo 
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einiger Gemißheit te 
und Paris in die Beute zu teilen gedachte 
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ü ücke, und Indꝛen zu ſichern. 
ſo war der wührend des 
Axeniß nac Indien, der 

      
       

  

imnal gejs 
ezkanal, ein für ollemnal vor 

Angrifſen geſichert. Und lo legte mon denn Hand aui Me⸗ 
jopatamien. dieſer durch die Vogdadbahn dem europäi 
Verkehr nähergebrachten Ebene, in der einſt deutſche 
flüſſe den britiſchen Plänen ein Dorn im Auge waren. 
Arabien, Lulturell weniger beachtenswert. aber für die künj⸗ 
tige Kap⸗Sulteitbahn, die ein einheitliches engliſches Domi⸗ 
nium von Südafriko dis nach Aſien vorbereiten foll, von Not⸗ 

üwendigkeit, wurde als engliſche Einflußſphäre vorgeſehen. 
Um Paläſtina dagegen, das einerſeits mit auf dem Landweg 
Britiſch⸗Afrika—Britiſch⸗Indien liegt, andererſelts von dem 
katholuchen Frantrelch mehr aus Pieſtige, denn aus wirt⸗ 
ſchoftlichen Gründen zum Objiekt Impertaliſtiſcher Expanſton 
auserfehen iſt, entbrennte ein hartnäckiger Kampf, der zu 
dem Kompromiß geführt hat, dieſen Mutterboden jüdiſchen 
und chriſtlichen Geiſtes zu einem ſelbſtändigen zioniſtiſchen 
Staat zu machen. England hoffte hierbei waheſcheinlich nicht 
zu kurz zu kommen. während Frankreich mit Syrien, das 
man am Quat b'Orfay »benfalls ſchon lange im Auge hat, 
vertröſtet wurde. 

Nun iſt es em eigen Ding mit dem Imperialismus: eine 
Intereſſeniphäre verichlingt die andere, und ſo möchte denn 
England. um das Stromland des Euphrat und Tigris zu 
ſichern, das ſyriſche Vorderland mit ſeinen men Ar 
lagehäfen nicht gern aus der Hand gehen. 
reich durch Konwenſa 
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Deutſchlands Glei 

  

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
»LuLes der Freien Stadt Danzig 44 

Publikatlonsorgan der Freien Gewerkſchaften      

vor hütet, ihm die Wacht über den Bosporus und das Man⸗ dot über die alte Kaiſerſtabt zu übertragen. Wie damals jteht ſein Machtzuwachs in keinem Verhältnts zu ſeinen Lei⸗ ſtungen. Aber er liegt durchaus auf dem Wege der Entente⸗ politik, die Griecheniand als Wellenbrecher gegen Bulgarien ausgezeichnet gebrauchen kann. 
Faſſen wir das Ergebnis zufammen, ſo verſtert die Türkei 

Syrien, Paläſtma, Arabien, Meſopotamien. Armenien (das mit Einſchluß von Trapezunt ein ſolbſtändiger“ Staat unter Kontrolle eines Mandatärs des Bölkerbundes merden loll). Thrazien und Smyrna. Fügen wir noch hinzu, haß die Finanzgebarung der Rumpftürkei ebenfalls auf die verbün⸗ 
deten Mächte übergeht, ſo erkennen wir, daß der süeiche Staat als politiſcher Beariff aus der Landkarte gelöſcht iſt, 
und daß Kleinaſien in Zukunft dasſelbe ſein wird, was Afrika ſchon vor dem Kriege war: das Ausbeutungsobjekt 
kolonialpolitiſcher Kapitaliſten. 

Die Vereinigten Staaten machen dleſen fturs nicht mit. 
Wie in der eurcpäiſchen, iſt auch in der kleinaſlaliſchen Frage 
ber Geiſt Wilſans dem alten Geift des Imperiallamus unter⸗ 
egen. 

  

  

Die Deutſchen in San Remo als 
gleichberechtigt. 

Nach einer Meldung des „Telegraaf“ aus San Remo er⸗ 
klärte Liond George geſtern deim Empfang itolieniſcherIvur⸗ 
neliſten. die Alliierten würden bet der bevorſtehenden Zu⸗ 
ſammenkuntt in Spaar die deuſſchen Vertreter als gleich⸗ 
berechtigt behandeln. Ein italieniſcher Diplomat bezeichnele 
die Konſerenz als einen großen Sieg der neüen PelitikNittis. 

-Allgemeen Handelsblad“ ſchreibt: Trotß des Triumph- 
geſchreies der Pariſer Preſſe erhält man doch den Eindruck 
aus dem Beſcͤluß mit Deutſchlond direkt zu verhandeln. daß 
der Stondpunkt des unerbittlichen Siegers verlaſſen wird. 
urd daß ein Weg detreten wird, der zum Bertrauen und zur 
Mitarbeit führen kann. 

  

Das „Jvurnal“ ſchreidt zu den Konferen⸗h-laiuß: 
Die MAliierten verlangen, daß die deuntſche Regierung 

ibnen konkrete Ras'Kläge über verſckiedt-» Kragen mache. 
Wenn man au einer befriedigenden Lößuna aelange, ſind die 
alliierten Regierungen geneigt. mit den deutſchen Bertretern 
ilber alle Fragen, die die Orommg ir Innern Pehichlandz 
and ſein wirlſchaftliches Wohl angehen, in Verhandlungen 
zu treten. Aber Desland ſoll auch verſtehen, daß das 
Bündnts der Alliterten für die Ausfübrung des Friedensver⸗ 
trages ebenſo eng ſſt, wie es für den Krieg geweſen iſt. Das 
einzige Mittel für Deutſchland, ſeinen à0— — der Welt wle⸗ 
der einzunebmen, beſteht derin, das es lie K⸗„MKtungen, 
die es in dem Friedensvertrag üdernommen hat. ausführt. 

     

  

Polens Mobiliſterung gegen Deutſchland. 
Die „D. S.“ verbreitete geſtern aus Breslou folgende auff⸗ 

ſehenerregende Meldung: 

Die polnliche Regierung hat eine Anfrage des frenzöft⸗ 
ſchen Botſchafters in Varſchan über die Mobiliſterungen in 
Polen im bejahenden Sinne beuntwortel. 

Als Grund dafüt werden die angeblichen Friedensver⸗ 
letzungen durch Deutſchland und die Anfammlungen ſoge⸗ 
nonnter deulſcher Greniſchutztltuppen an der ſchleßtiſchen 
Grenze genannt. 

Won autorihativer deulfcher Seite wird dazu feſtgeſtellt, 
daß die in letzler Zeit an die fchleſiſch· polniſche Grenze getom· 
menen Truppen lediglich an ihre Stendorte zurückkehrende 
Regimenter waren. 

Die -„Datlamentsiiche Korreondenz“ in Teion SAS8s 
die Meldunn, daß mii engliſcher Hilfe tägtlich große Mangen 
Munitlon aus öflerreichiſchen Waffen- und Munikionsſabri- 
ken nach Ungarn und Deſterreich geltefert werden und von 
dort teilweiſe an Polen abgegeben werden. Dleſe Borgänge 
ſoklen, wie die Lorreſpondenz von unkerrichteter Scile er⸗ 
fährt. das Borſpiei zu »inon Zündnis zwiſchen Uagaru ned 
Polen bilden. 

Die Kriegsluſt de⸗ polniſchen Imperialiſten und Mili⸗ 
tarimen, die den neuen Staat nach alter Schlachta⸗Art be⸗ 
herrſchen, tam geſtern auch in Donzig fehr bezeichnend zwn 
Ausdruck. Der Diennit Gdmmistei ließ in der Langgaffe 
an der Hauptpoſt ein Extrablatt perbreiten, durch des er in 
ichreiendem Fettdruck deutſch und volniſch eine große Offen · 
ſive des polniſchen Heeres gegen die Bolſchewiſten ankün⸗ 
dige. Nach feßt 5 Jabren Wefttrieg gehört zu dießem Judel 
noch medcis wildolte Kriegebegeiſterung. 

   

Mittwoch, den 28. April 1920 

chberechtigung anerkannt! 
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I1. Jahrgang 

Rechtsſchwenkung in Dänemark. 
Die am 28. MUprül in Düänemart flatigetundenen Wahlen 

zum Folkething haben folgendes Ergebnis gehabt: Liberale 
48 Mandate (Gewinn 4 Mandate), Soz laliſten 42 Ran⸗ 
daie (dewimn 4 Mondate), Konſervotive 28 Mandate (Ge⸗ 
winn 7 Maudate), Radikair 17 Mandate (Verluſt 15 Man- 
dale). Erwerbspariei 4 Mandate (Gewinn 3 Mandate), Freir 
Sozlaldemokruten, Anabhängige Rechte, Unabhängige Radi⸗ 
kale je ein Randal Beriuſl. 

Der Ausfall der Wahlen vedeutet eine Niederlage der 
radikalen Parteien, die zufammen mit den Sazlaldemokraten 
das Miniſterium Zahle gebildet hatten. Die Rechte (Ronſer⸗ 
vative und viberale) haben den Wohlerfolg dadurch erreicht, 
daß ſie im däniſchen Volke nationaliſtiſche Leidenſchaften auf⸗ 
peitichten und belonders die Annektion der zweiten ſchleswig⸗ 
ſchen Zone oder deren Internationoliſierung forderten. 

  

Franzöſiſche Geſpenſterſeherei, 
Der „Temps“ nom 258. April bringt offenſichnlich er 

dene Nachrichten über die Aufdeckung eines gegen Frantt 
errichteten deutſchen Kriegsplanes. Jon zuuſtündiger S 
wird uns bazu mitgeteilt, daß die Senſatlonen des „Tenmp⸗ 
auf einer böswilligen Ausdeutung gänzlich harmloſer Punkte 
beruben. Als die Franzofen in Hanau einrückten, war dort 
lediglich Sicherheitspolizei anweſend. Die Franzoſen behen⸗ 
delten die Polizeimannſchaften aber dennoch als Wiikitär. In 
Frankfurt, Homburg und Hanan lagen insgeſamt etwa 1100 
Mann Sicherheitspolizei, und dat ſich Frankreich durch dieſe 

     
   

  

  

  

     „Armee“ bedroht gefühlt habe, iſt mahl kaum anzunehinen. 
Was die augeblichen Operation ze betriſft, ſa nandelt es 
ſich, wenn üderhanpt etmas derartiges gefunden worden Lie. 
jedenfalls um eine Manöperaufgabe aus der Zeit nor dem 
Kriege. die im Kofter eines ehemaligen Otfizlers gelegen 
haden mag. 

  

Wechſel im Reichsverkehrsminiſterkum. 
Nachdem die Verreichung der Eiſenbahn nan der Rotio⸗ 

nalverirammlung veradſchiedet worden iſt, hat Miniſter Bel! 
ſeine Aufgabe ais erledigt angeſehen und dem Reichspräſi⸗ 

benten ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Gemäß der dei der 
Bildung des Kabinettis getroffenen Abrede übernimmt der 
Schotzminiſter Bauer, das Reichsderkehrsminiſterium. Die 
Uebernahme erſolgt auf Bunſch alter drel bie Regierung bil⸗ 
denden Parteien. Das Reichsſchatzminiſterium urd vor den     

  

Wablen nicht neu beſett. Miniſter Sauer ha“ firh Servit er· 
klört. das Amt kommiſlariſch zu verwallen, 

Studentenrevolte gegen Häniſch. 
der reakttonären Preſſe tobt ein gewaltiger Sturm 

W.. aideutichen Studentenſchaft gegen den Minſter ir 
Wiſſenſchaft⸗, e und Voltsblidung Genoſſen Haeniich. 
Wenn man der ſchen Zeitang“ glauben dorf, iſt Ge⸗ 
noſſe Haeniſch ein hywelter Metternich, der die Frriheit der 
Univerſitäten erdroffelt und ſtrangulieren möchte. 

Und was iſt der Grund dieſer Entrüſtung? Es ſoll in 
jeder Univerſität ein Verwaltungsrat gebildei werden, der 
ſich zufammenietzt aus dem Vorſißenden der Studentenſchert, 
eßtem vom Borſtand der Studentenſchaft zu erwählenden 
Studenten. einem vom Vorſtand der Studentenſchaft zu wäh · 
lenden okademiſchen Bürger, einem von Senat zu erwäh⸗ 
lenden Vertreter des Lehrkörpers, und —nun mmt das 
Entſetzliche — aus einem Vorfſitzenden, der vom Miniſter er ⸗ 
nannt wird, und bei deſſen Auswahl der Miniſter nicht auf 
die Zugebörigkeit zu dem Lehrkörper oder der Beumtenſchaft 
der Hochſchule beſchräntt iſt. 

Darüber Entrüſtungsgeſchrei und Zetermordid. Eir⸗ 
Dudiorhüter, Lor ſich zum Hüter der akaßemiſch⸗ Lecht 
macht. Hlogt in hetder Entrüſtung, daß auf di iei 
atademiker, womöglich Kin ſoziakiſtiſcher H. ker. m den 
Vorſtand der Univerſität gelangen könnte. Man Denke, ern 
Handwerker, ein „Knote“, wie es in den Studentenſpracht 
keißt, im Vorſtand der Univerſttät. Ja, das iſt wirküch vn⸗ 
kaßbar für Korpsburſchen, deren ganze Auffoſſung rot; va⸗ 
demiſcher Freiheit darm beſtehl, daß Ner Student dünkel 
haft auf alle anderen Kreiſe herabzuſehen hobe. Und Len 
mit derartig reaktionärer Geſinnung wollen den ſosialiſti⸗ 
ſchen Kultusminiſter einen „Metternich“ nennen! 

      

   

  

            

      

Chriſtlich-narlonaliſliſche Studentenansſchreitungen. öů 
Im Verlaufe einer Anseimanderſehung die geſtern in 

einer Studenterwerſammlung im Wiener Rathauſe Esgomnen 
daite, entfernten heute früh die deutſchnatronalen Hochſchüler 
alle iüdeſchen und ſozialſttichen Studenten aus der Univerſi⸗ 
tät. Es kem hierbei zu Tätlic zeiten und zum Füniſchreiten 
der Polizei, die Studenten beider Varteien verkaitete, Pas 
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wurde zur Kenutn erfolgte 
nach den Vorſch lunsſeinttſes. GKnasun 

rrerbond wurde in den .8- 

  

ulꝛ. 
des Maßiſtruts beſchäftiner ßich mit 

  

Ein dringlich 

r Vildung eines 

Veirates für den Leucht⸗ und Areunſtofſverband für ben 
Freiſtaat Danzig. 

sdeſamt 21 Perionen behiehen von denen 
lung wu 

In.) kornte ſich von vigei derartiden 
»rteile vertprechen, Es würd— 

Len verfügien doch vach ei 

dünken. Das Wirtſc mt handelteolt entocgen den Veichlüsen 
des MWirtſchaftthui 2. Dieſer habe ſich auch gegen eine Er; 

höhung des Brotpreiſes ausgeſprochen, trotzdem ſei der Arot⸗ 
preis erhöht worden. 

Mahlftratsaßfelbor Brielewiß teilte mit. daß die Vei 
beholfung des allen Ärytpreiſes einen “ üuüg von 1 8%½0οσν M. 

monatlich von der Stadt erſorderi hätt 
Stadtv. Rahrn (Unabth.) wandt: ſich gegen di 

letzung des Wirtſdgitsbe „Unſer Cenoſte Pᷣei het 
ſchon wiederholt auf dielen Crebsichaden bingewieſer.) 

treter des Grundbeſitzes haben in dirſen Ausichm 
und mißbrauchen ſie zu unerbärten Preisiteig, 
lage dek Mogiſtrats ſei ein Ueberfall. Pfü 0 
wäre es geweſen, vorher die Frakfionon zu inſormieren. 
7 Danziger Vertreter würden von den 14 anderen Ausſchußmit⸗ 
gliedern doch überſtimmt. Nedner verlangte Vertagung. 

Bürgermeiſter Tr. Bail hatte genen eine Vortagung nichts 
einzuwenden. Den Norwurf des Ueberkalls wies er jedoch en: 
ſchieden zurück. Mugiſtrat und Stadtverordnetenverkamm!, 
ſrren vollſtändig gleidcherecht'gte Körperſchaften. 

Stadtv. Fuhlbrügge (K. W. 
die jetzige Crganiſotion des Wirtſchafts— 

Er erklärte ſich im Auftrave der fr. V. für die ſoir 

nahme der Wahl. Stadtv. Rohde ‚g. W. M.) hi 

Bildung dee Ausſchuſſes wegen der großen Kohlennot 

gend nolwendig. Ab J. Juni ſyll, Verteilung nach dernen 

        

     

    

   

  Einrichtung leinerlt 

viel geredet. 
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Zyſammen. 

  

     

     

    

  

  

     

   

  

   

      

    

    

    

  

    

  

      

  

halb für Nertaaung. etwas überraſchend gekommen. Er trat de 

der Wahl ein. 
Bürgermeiſter Tr. Bail teilte die Zukommenietzung des ge ⸗ 

planten Xztöſchuſſes mit. Es erbalten Vortreter⸗ Danzigs 

verordnetenvorlammlung 7. Zoppot 2. Großes Werder L2. Danzi 

Riedernng L. Danziger Höhe 2. Der Magtitrat jei nur in 

Fällen den Leſchlüſſen der Stadtverordnetenverfemml 

deigetreten, und das ſei ihm jedesmal ſehr ſchwen aeworden. 
Stadtu. Rahn (unabh.) erwiderte, daß man die Vertreter der 

Urbeiterſchaft zu den Beratungen der ſtädtiſchen Körpericheiten 

jahvelang nicht zugelaſſen habe. Rahn betonte nackdrücklich, daß 

ſeine Angrifie nicht perſbnlich g t leien. 

E E 
Zwiſchen Himmel und Erde. 

Roman von Otto Ludwis. 

90 (Fortſetzung.) 
Der ſchlug die Arme um die eigene Bruſt, den Schmerô da ſeftzu- 

balten, der. Über die Lippen geſticgen, dem Vater verraten hätte. wie 

tief er deſſen Elend empfand. Die pleiche Schonung ließ den alten 

Qnlenkin die unwillkürliche Bewegung, dem alten Herrn ſich auf⸗ 

richten zu helfen. zu einem Griff nach der Schere machen, die 

zwiſchen ihm und dielem lag. Aucheer wollte dem Antömmling 
verbergen. waß nicht zu verbergen war. So treu und tirf hatte 

er ſich in ſeinen alten Herrn hineingelebt. 
Der alte Herr hatte ſich erhoben und reichte dem Sohne die 

Band. etwa al' wöre dieſer ſo viel Tagt ſortgeweſen, als er Jahre 

jortgeweſen war. Du wirſt müde ſein und hungrig“ Ich leide 

etwas an den Augen, aber es hat nichts zu ſagen. Weren des 

Geſchäfts rede mit dem Fritz. Ich hab es aufgexeben. Ich i 

Nuhe haben Aber das iſt es eigentlich nicht: junge Leute müſſen 
auch einnal felbſtändig werden. Das 

t.“ 
Weigeliet dem Sohn um einen Schritt näher. Es war wie ein 
Aumpf in ihm. Er wollte etwas jagen. das niemand höbren ſollte, 

als der Sohn. Aber er ſchwicg. Ein Gedankenſchatten von Niß⸗ 

trauen und Furcht. ſich eiwas zu vergeben, flog über ſein ſteiner⸗ 
ner Geſicht. Er winkte dem Sohn, zu zehen. Aber er felbſt blieb 
vcgyuigslps ſtehen, bis ſein ſcharſes Führ die Tüir der Wohnſt-rbe 
ſich öffnen und ſchliehen gedört. Dann ging er noch der Laube. 
kumer voll Anitrengung und ſcheinbürrt Sorgloſigteit. Drinnen 

Pand er lange, mit dem Geſicht der grünen Sinterward zugekchrt. 

and ſchien die NRanken von Teufelszwirn, die Dieſe dildeten, an⸗ 

gelegentlich zu muſtern. APerlei Erdanken über ſeine 

Stirn. 38 waren ſurgenveule. ſeltener vea 

mert, als von Argwohn Ulerdeenkelt: und alle galten dem Geſchöft 

und er Ehre, des Haun'es. um das er vor allen. ſellie vor den 

Gliedern dieles Hauſes. ſich nic,t im enifcruteſten zu Ammern 

den Anſchein gab. 
Warum er unterdrückt. was er dem Ankömmling ſo⸗ en wollte! 

Wat es vom Geichüft oder von der Ehre des Horſen! And wußte 

oOder ahrite er, der anſtatt ſeiner min um beides zu ſorger hatte, 

an die Tür des Gär'chens geiehnt und unte hören. as 

er mit dem Ankömmling ſyrach. und wenn er heimlich mie ihm 

pprach, weni⸗ſtens ſehen. daß er dies ta? War es der Grund. 

kraram er Aprüenius hatle zurückruſen lacen aul ver F.ee! 

    

  

   

   

  

gibt Gibt mehr Luſt zeim 

      

  

Die Maifeier im Roten 

   

  

    
     

   

  

Und ſchjen ihm noch jeßt üedes . 

  

Mittwoch, den 28. April 1920 

Er wllnſchre, daß dir Herren im Muziſtrat nns 
erhalten blieben. 

icht im üöblem Sinne gebrarcn, 
nur lun Meücn. daß bie Krattzianen vorher zu 

  

We DTr. BhWit fagte dem 
Ur leine irtunplichen Worte. 

t wies dornul hin. dan Studtv. Lange 
tSamt leubern das Ernährungsami 
gzubr bie Grhötung des Broiprelßes 

Stadtp. Raßin (Unobh.) 

  

lisminrée. Miin das 
reſp, der Backwartnausſchyuhz 
veſchloßten! 

rhh längeder Geichäftsornungidebatte wurde die Angelegen⸗ 
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aufſion brwilligtr man IS bon Mf. zur Bergi 
runadergenfter des Sbergeſchofſes des Sta 
muieums. fferner 7theh Mt. ſür Zwerke der Rorbild 
ſemmiung und der Kücherei tim Muſeum. 

Die Schafſung neuer Neamtenſtellen 
kuührte wieder zu eirer längeren Beamtendebatte. Inkarſamt 
werden 71 neue Braumtenttrllen geſchaflen. die cinen Mehraufwand 
on Gehalt ven 3i3s 43½ Ml. erfordern. 

Dr. Herrmann (Dem.) lodie di⸗ 
Angeſtellten, deren 2. aſt Hedrutend 

müſſe aber mit den proviſottichen Beſetzun⸗ 
t werbon, desbalb begrütßte er die Schaffung 

it dem Prinzip, nur Juriſten in die 
tfsunehmen. ſei enplich zu brochen. Tech⸗ 

en das glriche leiſten. Auch mittleren 
mten miüiſie die Möglichkeit gegeben worden, in höhere Ner⸗ 

waffungsſtelle ‚ Ror der Beſetzung der Stellen mägte 
. Pedner erklärte, daß die 

icke Krakrien für die Vorluge ſtimmen werde. 
Dem Dentichn. Philipyfen hatte Dr. Herrmann des meiſte 

vrarwen genomwen. Er wünſchie. den Y tDienſtvertrag⸗ 
aneitellten. die ßich kerräahrt kaben, Beamtenreckte zu geben. 

K Warſtein (Tem.) bedauerte das Frhlen weſblicker 
zig. Es handele ſich dabei weniger um eine 

iiio terielle, als um eine iteelle Frage. Rednerin drantragte die 
Veamteneigenſchalt för die fünf Kädtiichen Bibliothekarinnen. 

Genoſſe Grünhagen 
erklarte. daß dit jozialdemokraliſche Fraktton im Prinzip kur die 
Vermehrung der Beamtenſtellen ſei, tretzrem aber gegen die Vor⸗ 
lage ſtimmen werde. Der Magiſtrat habe den Beumtenausſchuß 
über die Veſetzung der neuen Etellen nicht gehört. Ver Magiſtrat 
lahne dies grundſätlich ad. Das habe auch der Fall VBier · 
mann brwieſen. der erſt als unerſetzlich galt, aber lieber fallen 
(tlalſen wurde, als über i t dem Beamtenau zu ver⸗ 
handeln. Den nichen eütmung ge⸗ 

Fine Wevorzugz e nicht 
SN: müßten für ihre 

ng der Kriegs⸗ 
tenden. Dieſen 

ze man vor der Befetzung der neuen Stellen Gelegerßheit zu 
riner neuen Prüiung geben. 

Bſirgermeiſter Dr. Bail erkannte die Forderung der 
Nichtiuriſten als berechtigt an. Die Schaffung 

Dir Verhältniſte 
ſeirn geietzlich gerrgelt. Vor der Feſtietzuug 

der weuen Stellen babe der Magiſtrot mit den Vertretern der 
Veanrten Füchlung genommen. 

Stadtv. Landmann (F. W. B.) beantragt die Ernenmung 
von weitlichen Schulinſpektoren. 

Stadtv. Rahn (Unoabh.) lebnte 
wit Ernoßßc Grün, t 

   

    
   

   
   

  

     

herige Tälig⸗· 
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aus den gleichen Grnden 
Dit Ausichüſſe der Ar⸗          

      

usſprechen eines Warum mit 
leinem Anſehen unvertruglich? 

Es wur ein wunderlich Beiſammeniein drinnen in der Wohn⸗ 
ſtube am Mittagstiſch. Der alte Herr aß, wie immer, allein auf 
ſeinem Stübchen. Auch die Kinder waren entfernt worden und 
jamen erſt nach dem Eſſen wieder herein. Die junge Fran hielt 
ſich mehr in der Küche oder ſonſt wo draußen aukt und ſaß ſie 
rinmal wenige Minaten lang am Tiſch. ſo wor ſie ſiu wie 

dei der Begrüßueng: die grollende Wolle wich nicht von ihrer 
Stirn. Der Beuder war des Vaters Zuſtand gewohnt. der 
Apollonius noch mit erſter Schärſe in das Herz ſcheritt: er er⸗ 
Zoͤhlte nur noch von den Wunderlichkeiten desſelben: der im blauen 
iocke wiſſe ſelbſt nicht. was er wolle end mache ſich und allen 
im Gauſe ohne Not das Leben ſauer. Begam Apollpnius von dem 
GeichAft. von der bevorſtekenden Reraratur des Kirchendachs von 
Santkt Georg., dann ſprach der Bruder von Vergnügungen, mit 
denen er ſich freue. dem Bruder ſeinen Anfenthalt bei ihm an⸗ 
genchmer zu machen, und gedachte dieſes Aufenthalts ſtets als 
eines vorübergekenden Beſuches. Sagte der ihm, er ſei nicht ge⸗ 
kommen, ſich zu verdnügen, ſondern zu arbeiten. datm achte er. 
wie über einen unvergleichlichen Witz, daß Apollonius helßen 
wohe., nichts zu tun. und zeigte er verſtehe Spaß. und wäre er 

auch noch lo trocken vorgetragen. Dann. war ſeine Frau hinaus⸗ 

begangen, forſchte er nach dem Verhältnis Apollemius zu der 
Tochter des Neiters und lachte dann wieder über den Sruder 

  

Spaßvoyel. in dem man den alten Teäumter gar wicht sieder⸗ 
erkemme. 

Kach Tiſch kamen die Kinder wieder herein und mit Enen 
neehr Leben und Ermütlichkrit. Während Apollonins vaor den 
olten Verhältnifſen urch als vor neuen und fremden ſtand, hatte 

das nere zu den Kleinen ſchon die ganze faertraulichteit eines alden 

Den gensen Aachmittn beichektigte Ees. Eaudes nnd. 
ů zen, auch die S8äwätzerin nur der Ball. Oruder 

vergaß immer mehr, was ihm unbehaslich ſein mochte, Ubtr den 
Eindruck, den er als Haupiperion bei dem Feſte auf den Ankömm⸗ 

ling machen würde, und denußte die Zeit bis zum Beginne des⸗ 
felben, ihm durch Erzählungen und hingeworfene Winke von Ehre 

und Aufmerkſamkeit. die ihm bei ſolchen Gelegenheiten von den 
angeſehenſten LKürgern erwieſen werde, einen Vorgeſchmack zu 

veben. Er wurde zuſehends heiterer und ſchritt immer ſtolzer in 

der Stude hin und er. Das Knäarren ſeiner wohlgewichſten 
Stiefel ſagie einjtweilen, ehe es die Vallgäſte talen: „Ei, da ilt 
er in! Da iſt er ja!“ Und wenn er dazwiſchen mit beiden Hän⸗ 

      

   

  

Beilage der Danziger Volksſtimme 
   

11. Jahrgang 

  

Hauſe Danzigs. 
noch racht lang ber 
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Lh kär Die ua 

  

üů e* And Testz, 
nilern an kritenden Lieller 

Dtr. Neumannl        

    
    

der Stadt vorwari. 
P.] wünſchte in abfeh⸗ 

mten mit den gleichen 

    

barer 
Rechten wie 

    icker 
hie nichen Kollegen. 
Au, g ertierte. daß üder dieſt Norlage 

auch mit bem Bearmenaubſchuß verharbelt worden ſr. Dit Be⸗ 
ſchwerden der Mamten bezögen ſich nicht aul dieſe Vorlage. 

Si.dtv. Dr. Thun hnichte das größie Firwerneh⸗ 
men zw'ilgen Magiſtrat und Wtamtenausſeimiß. Der Volketag 
habr ertl zu entſcheiden, ob wir firr Danzig das Betrie — 
gtietz übernehmen. 

  

   

Wenoſte Grünhagen 

verlangte don dem Magiſtrat eine Eudende Erüldrung dar ürcr⸗ 
1. die neuen Etirllen im Eirdernehmen mit dem Beamten⸗ 

    
  

    

Prantenausfchuiß über die Beſttzung der Sicllen und Beförderung 
verhandelt worden iſt. Den Kriegsteilnehmern ſoll Gelepenheik 
zu einer neuen Prütfunn geucben werden. 

Stadtv. Kwiatkowéki (Vole) erklärt ſich für die Vorlage, 
Wiltrſchl iebeck. Faß dir Veamten. die mit dem Aublikam in We. 
rührung kommen. die poiniſche Sprache beherrſchen. [Wideri 
bei der Haufes.) Stadtv. Noggenbuck (nuabh.) 

üimmundsreckt des Neamtenausicnßes. 
2 Philirſen (Teutſdm.) fprach als Pramter und 

erllärte, daß die Veamten lein Nilbeſtimmungsrecht del der He⸗ 
fürtrerung haben wollen. 

Genoſfe Grüntagen 

hieli die Erklärungen des Börgermtiſters füe umulänglich. Der 
Beamtenausſchuß ſolle nicht bloß in dieſem Falle, ſondern generell 
gegört werden! 

Die Voriage des Magiſtrats wurde gegen die Stimmen der 
aldemrkraten und Unabhängigen angenommen. Desgleichen 

      

      

   

  

dir Anträge. die ſich mit der Anſtellung weiblicher Beamten de⸗ 
faßten. 

Vertenerung der Einäſcherung. 

Aicherungsgebühr für die Benutzung der Feuer⸗ 
urde nach kurzer Debatie erhüht, und zwar 

rt'ge von 

    
       

    

  

   
    

    

  

   
(Dem.) ſprach dabei die Hoffnung 

V B'kandien Veſtimmungen des Feuer⸗ 
sgeſeßes beieitigen werde. 

dtv. Rahn (Mnabk.) wünſchte bei Prüfung der Vedürftig⸗ 

c3zunsk erte ſich im gleichen Sinne. va die 
Bevöllerung nicht in der Tauge dieſe Koſten 

n 
f 

    

    

zun trogen. 

Wee ſchlechte Berſortzung mit Sänglingsmiach 
bildete den ͤſtand einer Anfrage des Stadtp. Winter 
(Dem.): Seit einigen Tacen ſei die Säyglingsmilch nicht ein⸗ 
wandfrei. die Folgen davon ſind unüberlehbar. Die ntronl. 
der Aufſichtsorgane erfolge anſcheinend weniger häufig als früher. 

den in den Hoſentaſchen m 
Saalecken: NPun wird es ſamos! Nun wird es jampet!“ And 
dahin zwiſchen den Vewillkommenden — aber ſchon ging er nicht 

      

   

         

    

mehr. er ſchwebte, er ſchwamm auf der Muſik — jeder Tamz war 
eine Jubclonvertüre auf den Namen Kettenmair — er füßlie 
keinen Boden. keine Füße, keine Beine mehr unter ſich, kaum noch 
die junge Frau Nettenmair, die neben ihm ſchwamm, en ſeine: 
rochien Moßſeder hangend. die Schönſte uuter den Schünen. wie 
er der Jovialſte unter den Ipvialen. der Daumen an der Hand 
des Dalles war. ö 

Und zwei Stunden darauf klang es wirklich von allen Seiten: 
Da iſt er!“ Rief es wirllich aus allen Ecken: „Nun wird es 
famos Mao ſie vorbeikamen. wurden Stühle angeboten. ſteine 
Hand wurde ſo oft und anhaltend geſchüttelt. als des jovialen 
Fritzz Veitrnumirs, keinem Geſellſchaftsmitgliede ſo viel unge⸗ 
heucheltes Lob in die Ohren gegoſſen, als ihm. Aber wie liebens⸗ 
würdig war er auch! Wie herablaſſend natm er alle die ver⸗ 
dienten Huldigungen auf. Wie witzig zeigte er ſich; wie gefällig 
lachte er. Und nicht allein aber ſeine eigenen Späße — denn das 
war keine Kunſt: ſie waren ſo geiſtreich, daß er lachen mußte, 
wenn er nicht wollte — auch über andere, ſo wenig die es, gehen 
die ſeinen gehalten, verdienten. Es gab freilich auch Leute, Sie 
ſich wenig an ihn kehrten, aber er bemerkte ſte nicht, und die es 
deutlicher zeigten, esen „Achtliſter, Xciagskerle, unbedeerde 
Vieieſchen wie er dem Srider mit verüchtlienn. = 
das Ohr ſagte. Es war ganz eigzen: man konnte an dem Grud 
idver Verchrung von Fritz Nettenmair ihre größere oder gerin⸗ 
vere Bedeutung als Menſchen und Bürger ganz geneu ermeſſen. 
Da ſtand er, den ryten Kopf in den Schulkern, die das unge⸗ 
heuchelte Gefühl ſeiner Wichtigkeit — und ſeine eigene ſtille Mei⸗ 
nung von ſch war noch ungeheuchelter, als die laut ausge⸗ 
kprechene Ler bedeutendſten Leute im Laale üder ihn — noch mehr 
als gewöhnlich in die Höhe gezogen, die Arme bald in groziöfer 
Caigkeit an den Leib gedröckt, bald ausgeſt 
Stotte irgend einem der bedeutendſton Lonte eine klatſchende Lieb⸗ 
koſung zu verſehben. die jederreit mit einem darkbaren Löcheln er⸗ 
widert wurde. 

Als der Tanz 
eine Nebenſtubr. 

   

  

„Von meiner 
degann. 
„Du mußt tenzen,“ ſagte er. 

Frau würdeſt dn einen. Karb bolen, und das wär mir vnange- 
  

nehm. Ich will dir eine suführen, die lirm iſt und dich im Takt 
erhalten kann. Nur berzhaft. Junge, wenn es auch nicht gleich 
cehen will. Fortfetzung ſolgt) 

  

reckt. um mit dem 

zor Friß Nerenmais den Eerder in  



der Miichverſpraurg werde einkreten, wenn durch 

V, nach Jauzig getracht würdr. Dit Ber⸗ 

Ind Rafe fe· in letzter Seit äußerſt gering 
   

  

   

MRelefewetz behtätigte die trauriat Lagt 

det Weicttex- Sit ſel hervorgcruſen durch die Ebtretung 

Welipreußifer Gebteté an Poten. Etait der erforberlihen 2 lO0 

Llirr ſeien nur Aln Eiter MWülc angelvmmen. Dit eberen pol · 

htſchen Rehärden ſeten enigenenlemmend arweſen. dit unteren 

Veumten dätten üds verfaßt! Nie poeintiche Giſerbahnvertpal uerg 

bab, lich heipricert, vir Milchtannen zu belüärdern. Torunth. ſe· 

r. AE TFurch Mutortrirht 

vert z 2* 
kich kütEt mit 
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c. daß eKuhen Nicbbrüͤpern 
tte! enrigrrt weren 

e Ferrrs ſich meigten 

  

von trrrer Vat · 
Lengi wiedblit Nil 

Erceen laboeltert wirt,     

   Wilch zu 
Ei 

** Lxlen 

LtR-er NrittenükE eträrt jach agrtgen daß 

Melkerritn ebrchelüch Echtait riglriten waechen, vm die 

wilch zu Entter „ LSste Kererdelten àv üsuen. Tir Ten 

D kei ei durch flene · 

dir EAEermrirbe'! zui wertrilen 
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dir echulen iüen em Meukeſtzuh Ler Arbeiterſchalt teil. ES 

ertwarten. dan die Vroletoriereitern ihre Kinder em 1. Wol vom 

Echulunterricht ernhalten werden. Dir Hapitaliſten wollen durch 

Lerrer m pPit Dungtrpehhſche die Arbeiterichafſt von ihren 

Idbeulen abbrmern. Las wirr jedech nie gelingen. 

Sludtv. en (Unabb.Werklürt die Austübrungen Gaikowklit 

über chre Perien lür uitwahr. war vom Stodiv, Liz (Tem.) 
beltättat urde a er an der tetrreffenden Sitzung teilgenommen 

kabr Im düriatn erklärte er und der Eiadtr. Fuch z K. W. B) 

nich getrren den Antrog. Birnee 

   
   

    

Janfon Weutichnot.) keünte die 

na⸗jeter em Antertüir der Ardritnehmer ab. 

Stadty. Genvpße Arthnski: 

Die Diaitriet ailt denm Xeirriungtureit det Dirlxtariall, 

der (Aen ienn Jabrhunderten cbren el ab. die Ar⸗ 

deiter uui Trucketttrin zur Mailcert zu ingen Wir aphellieren 

an Abre Prrnitt hamit 8e durch Zhee Zuſt ung aurn Antraßht 
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der Erhe⸗ —1 am 1. 
Lach urtteirn Autfübrirgen 
* Ayberm wird der Antrag gtarn die Stimmen der Esr⸗ 
Wrrreen unrd Hundürgicer edgelebni. 
ne Rutram ber ſozinRenr ôn Fruttien üider den 

Banarbettrrarrt! wurbe zurdgetz⸗ nach Ren: Stebtv. Reert 

ketreer Neß der Remp' der Qattartettrt Lhon vern 8 Wochen 
bätte Kene! werten kürren. wirn dit Keuuntrrrre hamals 
ten Werktrürkrl aegeretrn EAlerr. 

4 der Zentrymrtramen wünicht, den die Privat⸗ 

der Stade bielehr Teurrrumimlaogt wie die 
D *vutriehrn Lebrträttt trderren Stdtvp. Fusbl⸗ 

pMOi rir Lei dicter Celegtubelt ergen die Eraial⸗ 
ů eir die durch die öirlüarurd L- benialibichen Wirt⸗ 

14ttbertdcrue im Veremdber 19I8 Ni; Froleteriherrva der 

Nörr: umt (ebrrrinpen vertäuidrt bede. Vacdem ihm von 

    

  

   

                

   

  

    

    

ſt1erkratlet Seitt gcteat wer, Neh er des ſeste!hilcher 
Wetitettsertrüra rnicht Lie arringfie Mhnung bal, wurde der 

3 eSinHimmig engenrmmen rud Pir Sütung geden 10 Ud- 
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Dunziger Volkstags⸗Wahlkampf. 
Die Vahlvarole am 16. Mal 1920 

vautet: „Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Brill“! 

Die ſchwarze Kandidatenliſte zur 
Volkstagswahl 

aben REsü ztfr:rürmlichen Tanziger 

*n krickloden worden ſein. Sie foll viar 

maiterrs xur engrf 

grD Frchs kom vud 

kolate 

Orterblatt“, Oul 
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eusbererdentlich Pürmlick her. Fon fordertt deu HFerrn Süum⸗ 

Eer Wrger frirtr Keürhbdung dei Kchrſtudentogel gans von der 

Siüntr vr Aäertrn. Kan wer! bun »or, deßütr die chriſtlichen 

Serra EIüctt:er ei Tewer al chrr zur Erichellnung det 

Lentundenlanrs tepishlen bake. Die Artires Schürtmert lor⸗ 

Werler &ergen deß tr en dit Srie der Line geſtent werde. 

Ectluütr.s Iam W5. „ ere errem trroßttteen Seſchlun. MNes 

   

    

    

   

    

    

     
ei % Nei ‚Sicc? EErer Farnul. dak 

dir Sritr der Lidt Puckn Amerr Reisen ſele. Perr Fuchs 

Latte nect rücvet gelesl. Ses er Pch rit ESchhmer ausgelprochen 

bade. Sr kum et m dern — Rymprenik. 

Eine LVücke des Donziger Wahlrechts 
ih Nie Seſfltrung. Weß des Eeblrraäit rur der Eahler cder die 

enrä'en ert di am ‚ü. urar 1920 in Danzig 

birftr: Taae des dertiüs Selsbüärgerrecht be⸗ 

ger Dadl in gorz arders grartrt ols eire 

Ngirrebdten Ler verle: fein Maktirectt zu⸗ 

deh Srr rriptdrttngen felatr Avhrſit vor⸗ 

überges 34 ntbren æ. Mr. winn man nmux 

EED Ner ErTACAern Wan kennte alio all Reichs⸗ 

temrabler dei Scickel Dunzigk arck Rann der'nflaßßten, wenn 

EEE Lurrreik feirrt Stemen wohnte. Tanzigs Lolkstagz⸗ 

wadi lel eber füer der valligen Neuufbou Tanzics tuticheiden. 

Deren beber che Torziger Eel dringeke Mitrckte. Dieſe 

Wel KR tist Relgt ei uneinclichen Enöconges dei Kricgel. 

Dit dert u geicheruen Derbeltnifle Arféände deſtimnen 

aE erter Lirr Rielt EeK xr. Pexten berbald euch bei der Kus 

Wars des Sedereters richt fberlehen rerden Aur zu virke 

Zerzider Pdenz der Erier cns der Seineldedr. HDern ſie erl 

rech Eers 16. Jammet 19½2½ Kirtchrhen. ud bze ires Dahl- 
rechees burertt. Den ti met den ſehterr Seſtimrzungen auch 

denn. Weun Een in Ders g erderer Surde muss bis zum Arietze 

bauerrd Ver crirchn: Nal. Dei ik eint hard Ungerechligkeit 

beun Lieie Dergtger bir anter den herten Druc civer uner· 

Atlichen Womnvertictrit die Wererfrdt veribergühend verlaßſen 

Lerhtrn t &„ Meet Seiche reües Aareil ün. Segut 

tat die XRirESgHMirde gilt Nir Belttmuemng deh cber dort 

Ocberr abftr Keßl. U ſe mahr foüte das Danzider 

Meheret Durd Vre Behisend erctirsi Werbrs. ie auch benen 

tes MDehimht Ert. Les eilt ans nicht wieht für die Kriegs⸗ 

SSe Dee eit grüetrne Nenziger Erens besl Eriewen, ohmr 
Derkerg der Levelchen EeeetsWrigertt, aich ies FPreiſtet ce- 

EEn er 
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Par teinachrichten. 

Emn e Ee Mt D. 

Michen PDartrirrgeritetisrun Ete Ersünvigen 
Laiketiemee Prauftvegt, Er Feäter, ‚ Dan Knifchend⸗ 

Seriehren du Serrhen Lidehn und Bunenüiserr eigv;⸗ 
Lerer Erürneiin E Dem Utegeh, bam enen, 

Pel. 

  

            

     

  

    

   

  

  

   

          

     

  

Pie ſozlaldemrkrentfqhe Reichutonſertuz. 
Die Nrichslorferenz der Kozioldemokratiſchen Vartei, die an 

Sielle des Parteitagez Eie Wahltaltit und das Mahlprogramnm 
eEndgünnig leitlegen lell, wird. wie die P. P. N., kören, voraus⸗ 
ſichtlich am 5. und 6. Mai finttfünden. 

Sozialitiſch Wahiſtege. 

Lubwigshafen. Nen 10 nen Iu wöhlenden Süadträten fielen 

auhl dir Soz mrkratiſce Portei 2, dir Unabhängigen 12 (hls. 

her im Sladtrat nſcht vertretem. die Teutſche Volkdpartei ö, das 

Sentrum 7., dir Tewokratiſche Partei 4. 

MWünchen. Au der Plolz haden fyeben die Waßden ſtaltgefun⸗ 

den. In der Kreühaustſindt Epeyer wurden à Mehrheitsiozis- 

linen. S Heutrumettute, ö Unabhängine. 4 Demekraten und 4 on 

der Prutſchen Volkspartei gewäh 

Soziales. 

Urbeiterlöhne und Unternehmergewinne. 
Day „Jenkrablatt für das deulilche Baugtwerbe dom 

k. März veröſlentlicht eine „Sirdgabt bei Nartells der Erdeit⸗ 

geberperbände in den Baugtwerben Eraß-Berlink en den M⸗⸗ 

nitter für Wehtſchrt“, Ditſe Eingabe richtet ich gegen die Ber⸗ 

otdnurg üder ecthmieten vom 9. Leuemder und bringt zahl⸗ 

rriche Kelepe für die Steigerung der CPandunferbaltungskoſten 

Sit wirſt aber ouch ſicher ohne dak die Merlaſßſer dies beablich⸗ 

ligten, ein grtlles Schlaglicht auf rit Höỹͤe der Unternehmerge⸗ 

winne im Baugewerde. ESckon das erſtt Peifpiel einer Unkoſten⸗ 

derech nung ilt übhrraut charakterißt:ſch. Es lautet: 

inen Lrctherd ausdeſtern, eine neut Roſte anlegen, dir 

Peurtung mit &Pomotteſteinen auslethzen: 

Im Jahre 1914. 

Arbeutzeit lür tinen Gesehen 1 Stunde 

Urdeittzeit für einen Heller 1 Stunde 

Celieterte Malerintsen: 1 Roſte 

Felieſerlen Lchmemen ů 

„ éönhemytteſteine äwwwCCCCCCKKE„„ 
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2.50 Mk. 

  

    

Susüiglich 20 b. H. Urfeſten. —50 

83.— Ml. 

Susbalich 18 » Verdituſrt .—550 

Summa: 3,30 Mk. 

  

Arbeitszeit lüt einen Gelellen 2 Stunden à 4.95 Mk. 8,50 Mt. 

Arbeitszeil iur tinen Helſer 2 Stundrn 3 2,80 Mk. 5.50 Mk. 

Gelieferte Materialicn: 1 Ruſte. 1250 

   

  

  

Selicſerten Lehm u(H wCWCCWCWCCK .. 2,50 

2 Chametiehleine ·äww(35 

Zuzüglich 30 v. S. Urtrhfen.. 

Sugüglich 10 v. S. Derdienit 

ich 1/½½ b. G. Umfatzſtener —.70 

Summa: 44,70 Mæ. 

Lanoch wärer: für diete Töpferarbeit geltiegen: Arbeits⸗ 
   lohn von l.60 Wk. auf 14.10 Mk., dos heiht auf das Neunfache. 

Roſte von 55 Pig. cuf 12.80 Mt., das hrißt auf das Dreiund⸗ 

zwurzigloche. Oehm von 25 Pig. auf 2.50 Mk., des heißt auf dos 

Zehniache. Cbawotteſtein- von 10 Pig. auf 1.65 Ml. das heißt auf 

dol Siebzehnchr. Unkoſten von 80 Pig. aui 9,25 M., Das heißzt 

auf das Peunzchniache, Verdienſt von 20 MPig. auf 4 Mk., das 

deißt auk das Trrizehrfache. 

Dabei iſt angenommen. doß die Arbeiier heute nur halb ſoviel 

leiſten els vor 6 Jahren: denn der Stundenlohn iſt ja tatfächlsch 

nur auf bas Viertirhalhſache geſtiegen. Ter Unternehmer aber 

begnbel ich nicht mit dem Viercinhalbfachen, auch nicht mit dem 

Pkunfacken leines Verdienſtes vor dem Kriege. Nein., er hält das 

Dreizehnlackt ur anpewefen! Nach dieſer Aufſtellung der Ar⸗ 

beitgebtwerdände verdlente ein Meiſter, der durchſahnittlich 80 

kolche Xeparaturen am Tage vornehmen ließ, vor dem Kriege 

Ä Mk. heute 120 Mk. Ganz ungeheverlich iſt auch der Anſah 

far „Unkoſten“. Dieſe lollen auf das Neunzehnſache geſt 

ſein! In diclen Unkoſten aber ſind enthalten die Miete für Bu⸗ 

rcanräuntt und Lagerplöhe. Telephon, Vorto, Angeſtelltenlöhne, 

adet Polten, die ſogar noch weniger geſtienen ſind als die Mr⸗ 

beitetlöhne. Es unterricat daher tteinem Zweiſfel, daß in den 
„Urkoſten“ ein weit-rer Reinrerdlenſt des Meiſters ſteckt. Dann 

kann man ſich in der Tat nicht wundern. wenn die Hausbeſiper 

auch byairniſch unbedingt erlorderliche Reparaturen mit Rückficht 

art die Kolten, und ſihr zum Schaden ihrer Mieter, imtrer 

Aeder hinaußſchiedtn. 

Aus aller Welt. 
ollauktien in Lorvon. 

Lie Wellauktien wurde Monlag unter ſtarker Seteiligung er ⸗ 
ökinet. Feine Sorten wieicn bei lebbaftem Geſchäft eine feſte 
Stirirung zu den vorgehenden Dreiien aul. Mittlere und ge⸗ 
ringere Sorten waren 10 v. ö. nirtdriger. Daß Angebot in kata⸗ 
Lg'ertrn Soxien untſahte 11 101 Palltn. die lalt alle verkauſt 
wurden. 

   

  

  

  

Eine neut Rrenideltkart. 
Innerhalb weriger Tage bat in ÄAttern (Urovinz Seichſen 

ernt kügartige Spidtmie eint groke Anzahl ven Opfern gefordert 
Eie Krartteit keglnnt mil Gripprerſcheimengen., an zie lich 
Sapchndglerwafſerfucht rrit nechlrügender Verzichwiche erſchließt. 
A Uccsr e aeiſen . oder (. Tage des Krartkteind, an Lem 
auth eher Die weiſten Xodeslälle eingetreten fird. 

Sarah Brenhardt, 
die, h eirige Eüflr Verller Se.tengen hrhaupten, erſt 76 Jahre 
Alt Frin foll. iR langer geit wieder in ihrem Tdeater aus 

EeAn als Athal'e m Kacines Trogsodie. Vor dem 
Auünftlerin (chen ie Rinfallig. das ſie Lich durch eiren Liedten⸗ 

ten auf dir Bahde eu einen Erſtel ſahren leſlen Särkte aud hm 

Arke en Styen K ＋ nochdem idr ein Bein amputiert 

worden üſt, gaht auch daß mehr, ſin wurdt aul viner GSaurßde 
„vach dem Werla der 

 



  

Danziger Nachrichten. 
Wahl⸗ und Maifturm im Roten Hauſe. 

Wablen verpflichten, auch dort, wo ſit nicht rortzenom⸗ 
men werden, weil man chen die lieben ähterlunen und 
Wöühler braucht oder ſie wenigſtens haben — mächten 5ea 
kam ee, daß man geltern am Langenmaxrüt logar non 4 bi⸗ 
10 Uhr abends tagie. Für die Vertreter der Preſſe gab bas 
han . Desbalb durkte doch aber noch ômenn 
O nervös werden., wie es die Nerfreter därn, 
tung“, bes -Danziger Nylteblan⸗«“ und brr. Da 
meihen Seitung“ gegen9 lihr ahends falfüchlich witrper⸗ 
verllehen um diele Zeit unter Proteſt das Gotat, weil! 
antgeblich durch eine Aeußerung unſeres Gaüvollen A 
beleidigt iü Dicler hotte richtig bement, haß bie Red⸗ 
ver n⸗ vintentrihtine daulszund unterbrochen myr, 
den, Pas ſtunmie inlofern, els lich dort ein man zur 

tehöriger dentru aun plaziert batte, der den ſozald 
ratiſchen Rednern dauernd Zurult wie! ESihwindel 

uſw. machte. Dieiem Venehnmen aalt ſeſhſtwerſtändiich 
vollauf berechtigte Ruige des Stadtv. UArczuntki. Als er über 
den Irrtum nuigt?“ 5 

die Preite jeltiverſtändlich nicht halt trpiſent wollen 
Die Forberung der Sozſaldemotratle unh der Uuabhän⸗ 
'en, ain 1. Mai in den ſtädtiſchen Beirleben und in der 

Verwaltun⸗ nur Sonntagsdienſt kurchzullhren würde von 
Püin mſen 8 öů nuich Unts ubegrunbet. Over⸗ 
bürgermeiſter Sahm ſtelne ſich out derr Stundyuntt, 
nach dem Ergehnis der Wobten Nie * 2 r i 
der Nehrbeit der Pehülkrruns lel. 

f lnther Rehner kor Rölr D 
Lehen die Maiteie ieli ken Herrn 
binter ihenm nicht d ehrhelt her Hrheirer: 
niſche Miebesdrenit überraichte bic Un ger ſo jeh- daß 
ihre Enttäuſchung die ganze freundſchaft zerſchſug und 
lich in beftigen und gar nicht liehevallen Zuuſen aegen dir 
polniſche Fraktion entind“ Pieſe puiniiche „Maßzregel der 
Unvernunſt“ wird botfentlich wahl euch im it. B.“ geriniſelt 
werden. Genolſt Reet vertrat die Matforbergan mit den 
guken Gründen, die das Kulturſtreben dietes Tages zur 
Pflicht macht. Der Zentrums-Chriſtlichegalkowefi crklärtt ſich 
ebenſa wis der hemokratiſcha Hirſch⸗Dunckerlee Nit genen 
die Ptaifeter, Dor beutlenalirnele Vaultemecher 
Janſſon erklörte ſich vanz beſcheiden hloß im Ramen der 
Arbetter aegen die Moifeier. Eine beſendere Rolle ſpielte in 
der Debatte die Befürchtung, daß Nichtmgifeiernde in den 
Betrieden terrariſtert werdben könnten. Aber nirmand von 
den Makgebenden gab die Juficzerung al. daih gegen die 
Muifeternden bei Asbeltarnhe nicht durch aßregelung vor⸗ 
pasgen werden roltd. Sy wie es ſonit Unashängiar geaen 
ozialdemokraten tun, machte der Chriſtliche Galkowski der 

Itnabhängigen Käte Leu bei dieler Gelsegenheit e 
godiſch unmahren Normurl. wie ſie ſich einmm 
Süäuglingsmilch gräußert haben ſoll. 

Dle Voclage des Magſſtrats wegen Vermehrueg der ſtäd⸗ 
Beamten mußte von der Soglaldemokratir grundſäß⸗ 

llch, wie Genoſſe Grünhagen darlegte abgelehm werden, 
weil der Magiſtrat dem Bramtcnausſchuß nicht den genä;⸗ 
genden Einfluß geſtaltet. Die Berhandumg fühnrte zu einem, 
hoffentlich auch bald praltiſch nerwirklichten Fortſchritt da⸗ 
durch, daß ein ſtimmig der Antrag der Stadtverortmnelen 
Krl. Marg. Korth (⸗F. W. V.J angenommen muirde, der 
auch die Unſtellung welblicher Beamten forderte. Nun wird 
hoffemtlich ſelbſt die Fuchepartel der „F. MW. B.“ nicht mehr 
den Kultetrwillen der Soztolbemokratie beſtreiten. Hätite der 
Antrac Karth nicht vorßeis, 'en, ſo hätte ihn ſelbltverftändlich 
die Sozlaldemokratie, die Partel des Frauenwahfrechts, ein⸗ 
gebracht. Die Dehatte führte ſogar zu einer gang korrerten 
Viebeserklärung des linabhängigen — Rahrn ſür den Me⸗ 

iſtrat. Zuerſt beſchulbigte er den hoher Magiſtrat ar 
aut des Ueberfallec. Als Würgermeiſter Dr. Bait 
as deſtritt, wünſchte Herr Rahn den ſonſt graulæm zerriſſe⸗ 

nen „Kapltaltſten — böonzen“ noch lanne angenehme Tätig⸗ 
keit. Dr Ball dankte faſt gerübrt für dieſe neue Liebs. 
Vel Vereiung des Kohteneneſcheſtes ſteillle der Jertrem 
ſtedtvererdnete Evert geus feit, daß CErhõ E 
Brotpreifes nicht von de ktienären Wirtſchaftsausſchuß. 
ſondern von dem jetzt unter Leitung des unabhängigen 
Stadtrats Reube ſtehenden Eruübruünasamt engsardnet 
worden fei! Stanmite daher vielleicht die Ließenswördigkeit 
des Herrn Rahn?! 

Geradezu fürchterlich wor bie Feltſtellung des Magiſtrate · 
aſſeſſors Arieſewitz. duß durch die Abtrennung Danzigs 
von D d. von Polen flatt 25 C04. blo? u 40⁰⁰ 
Liter Säuglinaswilch nach hler gellefert werdent e rol- 
niſche Bohnverwaltung lehnte ſogor den Tranepotl der Milch⸗ 
kannen abl Dieſer geradezu ungeheuerliche polniſche Milch⸗ 
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krleg heſer Danzigs Säurglinge wird aber noch durch ein⸗ 
Unter ſoicken Umſtänden geradezu verbrecheriſche Osſtruktten 
deutſcher Agrorier unterftügt. Der Deutſchnatſonale Brim⸗ 
zen teilte felber mit, danh ein Beſiher im Verder s00n Liter 

Müuch deshalb verderben lleß. weil er keine Kannen gelieſert 
erhlelt! Ausgerechnet dieſe ftandaläſe Verfüreiguig devußte 
der Deutſchnationale Habel zu einem Vorſtos gegen die 
Zwangswirtſchaft und das Wirtſchaftsamt, das allen furt. 
organifiere! Desbalh rief ihm ſogar Rahn — umd nicht 
etwa wegen der Volketagswahl — auf bie Verteldigurg ber 
freien Bewirtſchaktung zu: -Denn kümt ihr uns noch mehr 

susräubern!“ Dabei dat berſelbe Herr Rahn erſt ganz un ⸗ 
längſt, gegen den von Sosioldemokraten geforderten beſſeren 
Ernährumgsſchuß in erſter Linie bieſe Ausräuberung ver⸗ 
teidigt. Der „F.⸗W.⸗A.“ Stadtv. Fublbrügge gänzie in 
der üblichen Art burch die Entdeckung, daß die ſeit November 
1915 beſtebende ſozloliſtiſche Wirtſchaftsordrnung di⸗ Ledrer 
— proletoriſtert babell! 

Der Strein im Baugewerbe beendet. 

Die Verkanemlungen der Arbeitgeder zud Arbeitaehener 

voren heſlern die zereinborten Vorſchäge anst en. Dis 

Arbeil wurde heute aufgenemmen. 

  

Tronsportarbeiter -Berſammiuag. 

Am Sonntag, den 25. April 1920, ſang Werfiſpeije⸗ 

baufe die Generalveriammlung kür dan düs, Quastal ſtatt. 

Mor Eintritt in die Tagesordaung ehrte die Se⸗ſammlung 
das Andenken der verſiorbenen Kollegen: C. Wallratz, N. 

Kaulm, Fr. Mucharowski, O. Becker, A. Rüske. A. Barcgemski. 

G. Prame. Fr. Stemert, B. Kuroms Schaaac in üb; 

licher Weife. — Im Geſkäftsbericht lührte Kollege 
Werner aus, daß das rerflollen⸗ Quartal im 

    

  

    
   

       

üichen bes KFrledensvertrages ftänd, weirder Banzig Voun 
ulſchen Relche treunt. Dorch den Machtſpruch de? Futente 

ſird mir Freiſtaet gemorben, ber alte Gigeeem vicht irhrn 
und nicht ſterben ſonn, Ron welchem Geijte bie neiten 
Machtbaber beltelt kind, zeiat das Streikverbol bes Ober⸗ 
kommiflars Tomer., non dem unſer Kerul ſtat bedindert 
wird. Die mirlichaftliche Logt der Deieis Arbchertrylt 
üt keine beneibenzwerte, zumal die Prtisifeiasrunden ſämt⸗ 
lichr Lehrnsmittel unmb Redarfsarttel 
kolgcbeiſen mußten in elten RBeruſsgru 
gungen geführt werden, um tinen Ausgleich r die ver· 
lenerie Lehensboftunn herbel zu ſühren, cEs fanden 4 Re. 

Nern in Suß Retrteben mit Ar4 Reichättigten ſtatt, von 
en Ferſit mitjelſt Arbeitseinttelunga zu Gnde geführt wer 
kännten die Nustperrungen bei der Danzige; Wortt 

auu enbeten mil einem Miß n Mehr · 
Se ßür die Autlegen dis ⸗ 

Mat! pir Wioche drr rſtand der Untert 
war nach leder Aüichteng hin in verſtärktem Maße zu inirer 
da itnen durch das Streikverdor des Oderkommiflars das 
MWüückgrot geiteiſt war. 

DRie Mitgfiebryzahl ſtieg von B410 auf Se. Di⸗ 
Finkatlan war cine jehr ftäarke ba doh Reelanfnahmen 70 

en feß⸗ vüte de, 111IL Arujstailsgen ſind ermerbs⸗ 
ioe. Wie Tätigten ber Ortsermolteng wor eine äußerlt an⸗ 
beſtrengte, zumal die Bewegungen ſich nicht immer ſo glatt 
ahmwickeften, wie es münſchenewert erichten. 

Die Koſlennerhältniſſe hahon ſich gümitig ſent⸗ 
mickekt Einnahmen und Ausgahen balanzieren init 110U 
Mart. Der Kaflenbeſtand der Lolalkaßte ſtieg von 2510½ au 
a3 1„g Mork. Fißr Strelf- und Gemehregeltenunterhüßßung 
wurde die Summe nan e hh Marf nerhusegadt. für kie 
übrigen Unterftützungsorten 3üπ Maärt. Nachhem noch 
Lollege Merner Rie Vörgange in den ehmelnen Aerufs, 
arupyen eintedend erörtert balte, ſchlok er ſeinen Bericht mit 
dem Munſche, daß auch für ele Zutunft durch ein harmoni⸗ 
ſches Zulemmenarbeiten öller Mitglieder weiters Erfotge in 
Nne der Lebeushaltimg unſerer Kollegen erreicht werden 
ktüſinen. 

Nach kurzer Ausfpracht wurde der Geſchöltsleitung ein⸗ 
ſtimmig Entlaltuns elteilt. Eodenn nahm dir Berlammiung 
tStellungnaßme ur Nalieier, wobel die EArdeltsruhe em 
1. Mal einſtimmig beſchlaſfen wurde. Zum Streil im Bau; 
gewerbe wurdt srklärt, daß deſlen Durchführung mit allen 
Mikteln geſüördert werkhen mülſe, Die GMenerelgeriummlung 
bewilligte aus der Ortskaſſe den Betrag von 3000 Mark zur 
Extraunterſtützuna der Streikenden. 

Nachdem noch einige interne Verhandsangelegenheiten 
iDie Erledigung landen, wurde die Rerſemmlung mit einem 
kräßttacht Aynell des Vorüigenden, in der Agltationsgebrit 
nicht zu erlahmen, seſchlollen. 

Eln neuer Tarlf der Transportarbelter. 
Mei der & i 

Transvori 
mie dem Bunde der Arbeiigeber⸗Verdände in 
ſtande çekemmen iſt. Und, wie die „Danziger Neueſten 

derichten. dile Y üwochenlöhne wie felgt ſeßge 

iür männ! r im Alter von 14—15 Jahren 27 Ml. 

5 —16 Jahren dà Mt von 16—-17 Vabren S80 I., den ! 

Jahren ed Mk, von 18—20 Jabren 85 M., S— 

gewaltige lind. In⸗ 
Vohnbewe⸗ 
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von 2 gren 

J05 Eit., über 2m Jahre 12D At., für Arbriterirnen ellen jch dit 
entſprechenden Lobnlüße auf 27, 39, 40. 55, 65 bezw. 75 Mt. 

Das Tarfiablonmen bat rücwirkende Kralt vom 1. Aprkl er⸗ 

Haltrn, 

  

    

  

miitaxrevolte in polenꝰ 

gein Menſch hat doran grgicubt, daß die behauntein Kb⸗ 
ktemnelung der Aronennoten die wahre Urkache der xrntügigen 

Finiféen Giſentuhnſperre wor. unter der Danzig ie beionders 

ſchwer gelitten hat. Die wiberipruchsvobſten Gerüchte ichwirrton 

desharb über die Gründe der Sperre urd ihre ceheimniauall 

dunkle Verhäangurz umher. Die in Marienwerder erſcheinenden 

„Neren Weſtpr. Mittekumnen“ ſchreiden dazu: 

Es iſt ein välcurz Geheinmis. daß die 8 

Arnnennoten ni 8 bnſperre iſt. 

aber ttiemand De⸗ ü Siet erzählt 

von einem geplanten Ueberfall auf Oborichleßter »der Weſtpreußen, 

da die Naͤchrichten von Truppenanſammlungen in Graudenz, 

Thorn aſw. ſich mehren. Vach den neueſten zuderlöſſigen Mel⸗ 

Dungen iſt ledach die Sachlage eine gänzlich ondere, denn nicht die 

Anſammlung der Trupbeu, ſondern die Inſtände innerhalb des 

Miiters icheinen die Veraulaftung zur Sperrung des Verkehrs 

vegeben zu haden. In Craudenz und Thorn iſt eine Militär⸗ 

kebolte im Gange. Täglich ſieht mun geſeffelte Soldaten durch 

die Straßen führer, Cüirztere werden beichimpkr und mishandell. 

Ter Maßlommandant in Grapdens war drei Tage don 19. bis 

21. April von den Repolutivnären verhaftet. Die Bedingungen 

der Sobaten ſind: Ertherrung ſemtlichtr Cultziicher und kon⸗ 
Sreüpolnri Offigtere: ſoßortige Eit „O von Soldalenräten: ü WGAer O don Frchpalntſcr O, SAfige —3 

Hehberwahme von At durch wehprenbiſche und voſenſche 

  

   

  

Abſtenpelung der 
—0    

  

        

  

  

Jivilgewol 

Bromte. Die allgemeine Porole heißt: „Lys von Rongrehpolen““ 

So ſiemes jrtt im volniſchen Poradieſe aus“ 

Wir haben keine Mäslichkrit, dieſe Darſteltung vachznprüſen. 

Doch ißt uns bekannt, daß alföchlich ſtarke Verſtimmungen zivi⸗ 
ſchen den polnitchen Soldaten aus der preußiichen Teilt und 
dener aus Rongrehyolen beſtehen. So iſt die fkandaldſe är- 

ſchiehung dei Zoppoter Fiſchee Mahrdeng in der vortren Wenke 
nach Lingabe andtrer porniſcher Wreuzſt⸗ durch Motrofen. die 
eons (tongreßhylen gekormen find, erkolgt. Die aut Pyeußen 

ſammenden Polen verurteilten die Kulige Untar cberfclls. 

Oſttand-Nhaukaften. 
Nach der hier in Danzig ericheinenden . Brück. w 

näher belernten politilcher Krriſen des Oſtens 

ben, ein kelbſtändißes Steetscese de zu ſhaßen. d 
dem verbliehenen Weſtyreußen. Oftpreutzen und dem V e 
beſtehen foll. Es lri nicht genau dekarnt. weiche Fräßtr dabei 

te find urd an welcher auswärtigen Macn das geplaute 
i Anieknenz finen ſeh. Der Pürn. vbwoihi er norh 

  

     

  

    

     

   

à verurſacht— 

Mir haben diele Sxuſation der . Bröcke“ von vornbeten nicht 

ernſt nehmen kbunen. Pr Oſtland-Man geht ſo ſehr aul den 

Sirlzen überirbiſcher Möalichkeiten. daß wan nur dewundern 

kaun. wie eime ſolahe Nachricht Uherbaupt die Druckerſchwärze 
erreichen konnte. LS 

Wir haben auch von vornherein die ebenzalls von der .Brücke“ 
verbreitele Weinnng Towerk von der Beſectigung dee Freiggals 

Danzig ür uumböglick ricktie erklärt. Je3zt zms der Tiett S⸗⸗ 
ſelber berichtisen und ucch jo kun, els » ei krende Irt! 
aulirHrten hat. 

  

    

  

  MWüüH MDer doi düüichtt Mitalicd der EüIterl. ih 
(lerpen von Nire'ter Hermann Apntebks fur en Moha: 
ami Kh detler à g. Vatbhnt eernltichtet Wptrn. Tunch Ris vyr 
»ru geltzteen Euüntes Kirente“ in. Wülhflmehsdien 

Wachner noch aulen ßreunden der frichtge ſchärzten Mule in beite: 

Krinnermm Sie werden un wut Freude im würen Rahmen 
letrtr Tatiglers beuröß hen. 

Ner Wiederamttrmnene EIlenbahwerkehr, Ler Me 
Ar, der am Wamtan chern vot Bendzum ter üntägig⸗ 
Eperre wieder (inietzle, atr ſich m wrmaten Greuzen und 
mickrlr ſich glati utb. Ter Lomwerchrplan lvitt in dieem Jahrm 
erh vrit den I. Auni in Krntt 

Tie Butzohisra der Wütlsrvertargungtigtbührnisſe ür Moi 
Grt vei Pehent „ (Langgelen em 28, und 50. KMpril. Dat 
nahire tK cos ken ei den Veltämitrn betlatuüichen Ausbängen 
erie 

eillche do⸗sRarlckchint, Vyn de 
3 »n fleiche Rautneten 

      
  82 

          

    

u irßier Her äuet Kusgalr 
G D ‚D Mark (Ausgabe bom 

ů 111%0 kind wir mitgetrilt wirt, außer der im Marz 
delunntgrgenrnen fnlſchung titere Rachbildungen aufartoucht. 
Di Ar Rckicrengen zeigen weill bit Kacintchenden hauptfächlichen 

3. Vepier lu E! früärbang aluveichend 
ni⸗ MiürVan Mene rrgchen, Mifenders 

Sbutbel. Untertchriſten und Nummern. 

     
  

  

22. 

  

      

    

2. iendeprlettt 
   

  

   

    
     

mang. Amii Dee b 
Die erane, Aiſallent unxrin, zum Leil ein alies. ſchlekerdes Go⸗ 

üt Er Huttrer rechter Slern am Hümmel lehlt. 3. Rück⸗ 
ůi »mimd ſleckia. Zeichnung leilweiſe auſ dem Ropl 

  

zer Auhenrand twinnaler. Strodruck erhehblich 
Mffet. der Rückfeite in dem weißen Außenrande bei 
räkten Noeten Wrutlich ertlennbare, etee 5 Lentireter breite. ausß 
dunkehrmren in des Papler eingewirlten Faſern deſtehend: 
EüRerirreitn ilt durck nuigebruttze Striche die deim Halten der 
Ate Peuen bas Hiäeit mi durchſchimwern, nachgsahmt. Ver 
Kunahnit kicher Fälſchungen wird gtwarnt. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Achtungt Parteiverſammlung. 

Am Donnerétog. den 2s. Upril, abends 52.:2 Uhr in der Kuia 
des Hiädt ôοmraftüms om MAinlerplat- MWitglieververſanun⸗ 
lung des ſozialdemotratiſchen Bertint. Tacgebortnung: 
1. Blerterſehrsbericht, 2. Vortrog, 3, Verſchleberes. 

Urbeiterdugend. Deute 7 Uühr im Feim Gelangsabend. 
Vederbücher ünd mitzubringen. Witerin: Genoſtin Springel. 

Berein Kxbeiter⸗Zugend, Chra, Donntratag, den . Kpril, 
absfdi 7 Uhr kindel ein Mardolinenabend im Heim und ein 
Spielabend auf dem Hoſe ſtatt. Leiter dez Mandolinenabendt: 
ketnollt Gret. Leiter der Hoffpleke Genoße Lehn. Da einige 
Mekanntmachengen geßeben werden, ilt das Ericheinen einet jeden 
Mitglisdes erwünſcht. Der Vorſtand. 

Polizeidericht vom 28. April. Derdaflet: 11 Perſonen. 

darunter: 5 weden Diebſtahls. 2 wegen Heusiricdensbuuche, 1 

weigen Beiielus und 5 in Pyliscihaft. — Gefunden 1 Per⸗ 
(engkauertie mit Vild lilr Bernbard Erdmarm, 1 ſchvorz. VDamen⸗ 
Alacc hondtckuh. 1 Haurkamm. 1 Türſchlüſſel, 1 graue Lederhand⸗ 
teiche wit King. Spiegel, Taſchentuch pp. abhuholen aus dem 
Fundburcau des Poligeipraſidiums. — Berlorea. 1 kleiner 
gelber Fuchskregen, 1 Proſcke wit Topas it Sildertaſſung. nözu⸗ 
geben im Furdburenn des Valizti, räſtdiumé. 

    

   

    

        

Standesamt. 
Todesfälle: Seneralmrajer a. D. Rubeil Damrath, 70 8. 

L W. — Wererer Werser Jickelkan 71 . 2 W.= L des Hx⸗ 
  

beiters Kdolf Klaffke, 4 M. — ckorditer, Untsroffizire l 3. 
Kegt. 178, Ostar Gukke, 25 J. à9 M. — S. deß Behrern Buyune 
Borchert, 2 Std. — Kriegktwellde Maul Radde, 84 J. 5 M. — 
Aurennhehilfe Friedrich Rabde. 2 J. 4 M. — Lokomotivheizer 
Jobann Tuszynsfl. 33 J. ô M. — Urbeiter Jobann Raetzte, 77 f. 
à* M. — Ardeiter Jubaßn Kutella. 30 J. 10 N. — Pförtner Laty 
Radeatz, 65 J. 10 M. — S. des Kaufwaun Talod Kohs, 5 M. — 
Rentiere Anna Reinhardt. 7 J. 5 M. — Meittsen Auguſts Müill⸗ 
wu. 7 J. 38 M. 

aſſerſtandsna en änt 27. 

  

  

geſtern beute Leſtern 212 

Therr-- TAA HT E-D 
Fordon. 1,22 .20 Dirſchauru 42 2 
Culm 1.16 l. 14] Enlage 
Grandenz .. ＋ 1,20 1,25Schlewenhorſt 

Kurzedbraa.. 1.70 1.,65 Warsborrt. 

Montaserlkihe .1228—.121 Auwach e —   
  

Aus dem deutſchen Oſten. 
Deukmalsſchändung in Marienwerder. 

Dat aul dem Fiſchmarkt in Marienwerder belindliche Brun⸗ 
nendenkmal der Hochmeiſters Herrronn Ball. desn- rürbers Rer 

Lurg Morienwerder, iſt einem üttendat zum Otſter getallen. 

Daß Monument war eines der älteſten Denkmtüler des prrußiſchen 
Ordenklandes und von großem hiſtoriſchem Wert. Die e- 
ſchädigungen die das Deukmal eriitten hat. ſind Flemlich be⸗ 
deutend. Etue ein Drittel der ganzen in Stein gehrheren 
Vrunnenfigur itt anſcheinend mit Hilſe eines Explofwſtuſtes Seg⸗ 

gelprengt. Leider war es bilher unmöglich, die Täter zu er⸗ 

mitteln. 

   

  

Telegramme. 
Frankfurt a. M. bleibt beſettzt. 

„Daillt Man“ meldet aus San Remo, die 

entſchieden, daß die franzöflſchen Tr. Fren 
ſolange beſzß dalten würden, bis Deutſe end de⸗ 
raungsbeſtimmunten ausgeflihrt und die 12 000 
gellekert dalhen würes dee es enigezen de S 
Noch beſithe. — Nach Meldting des „Kete Dord Herold' aus 
San Remo hbat der Oberſte Rat geſtern beſchloßßen, der dert⸗ 
ſchen Regierung alle nötigen Beweiſe für die —— 
der Beſchuldigten zu übermitteln. — „Populaire bezeichnek 
die Einiudung des beutſchen Kanzler zum 25. Mai noch Span 
als Beginn der Ryviſton des Friedensvertrages. — 

Die Nalionalverßemmlung gegen den 1. MMul. 

In der geſtrißen Nakionalberſammlumg wurde der An⸗ 

bun es (Il. S.) betreffend Ardettsrude am 1. Nat ſowfe 
der ag Auer (Soz.) betreffend Fuaßeſar des 1. Mai als 

geſetzlichen Feiertag abgekehnt der Notelat gegen die Stim⸗ 
men der Rechten zund Unabhängigen angenommen. 

Sheſredaktenr Adol Bartel. 
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Xövif Sarted für den 

züäpvlitiſchen Toügesteil und oir Hünterher usgsSeiege Ert 

Loopf. für die Inſerdre Srunn Gwert, jämtlich 

in Danzit. Druck und Serlas d. We35! E Ke- Dangig. 

   

 



Siadttheater Danig. 
Oirektien: Nubolf Schaper. 

MWirtwoch, ben 23. Mört 1920, ahends h, Ulbr 

Tautrkarten Af. 

Die Hugenotten 
Grohr Oprt in 4 Akttn non Meyerbett. 

Donterstag, den 29. April 190, adends 7 Udr 
Dauerkarten B l 

Die Fledermaus 
Ogrette ine Akien ron Jebann Strariz. 

Freitug, den 30. Mpril 020, adends 6 Udr 

MDaurrkarten C Guſtleielprrile 

J. Gaſliplei bes Aammerlüängertt Robert Hutt 
von ber Stuatroper Beriin 

Gaßtſpiel Grrte Woll rom Slatutbtater Aucrbuate 
unf Engagement 

Lohengrin 
Menavtiich Lper ir KbIn pon Nichard agrer 

Xybrri Satt a Mah 
Gree Meif a Ecaaceaen 

    

Eit 
Ponnopbenr. ven 1. Mel 1820, abends 7 Ußh⸗ 

Dainer Rerten i 
Bwelles und lebicx Geſttriel des Kammrrilngerr; 

Kodert Kuft von Ler Stratwabet Karin 

Martha 

  

     

      

   

          

   

  

   
   

  

   

      

       

        

    

  

      

  

LeineDd: 2 XS‚SEAUNe 
Etrs: Lriir „ A*ant 

  

  

wohlbefinden 

—— 

   

Hotel Danati 
Wintorgerten 

    
Nschmittogs &-Uhr-Tee 

Siotli-Kauerie    · 

  

anziger Ilof 

Täglich Abend-Konzerte *42 DSnnersatne 
Kapeije Stettl — 0 Scihien Tonz-Tee 

sdersSenneabend 

Heunzon 

Sonnenn von —ů— 3 Uhr' Tafolmusil 
*E* 

    

  

  

   

    

Kuünstlerspiele 
Danzigrs Dlot Eirgung Vomirhéserht& 

Dir: Ater Bryeme (ιν Tucoit Möbamd 
  

Dar Aeehn- Proteremm 

AAsE Sterug, Ble. IA Gerict. Arrte Kuh. 

Piin RBeaac, Crote Maypotl. Pout Göbel, 

Ktse Arnrelt, rred buseen, Maun 

„n lemes Jansor, iu Flogrentt. 

Rapee iaacde üer Vac ByEi M. 

Antang Ur Aeent Karrdsc AArg? Unr 
  

Kensiterslelr - Fiells 4 bhr-Tes.   
I 

Ss- Genuß 
der rein cehsachellt Schesupftubak 
aus Per Larmtihaiech ve, von 

r. 247—— 
Ecot Hünergafes Uus 2. Prietergene 8 
Xreht Bezücnsduelt kär Biedervernkufexr. (78: 

Julius Gosda, Danzig. ' 

ieeee; 
& Dr. Rocd. Nataberger 

* 

  

    ＋ —— 

eleFh „e!. 
Sar L . 

  

ei Cꝛeld ſE MG&AS. a 

  

Filz- 

Velour- 
kür Damen und flerren 

Serdre AAAAEEE sEserer EescrOEAA nien 

Leütes're: EEE bei SCAHDAAEE AUISarr-E 

umgepressd, 
deraschen und getürbt. 

Stroh- und Fitrhuttabrik 

Hut-Basar zum Straus 
AsrSbRestell- 
Lur Lowendelessse r. 6-7 

ScicrSasder cer Marttabz).     

  

     

    

  

Verlasgen Sie dit 

„Volhsſtiume“ 
424 

in den Gaſiftätten! 

Frauenſchu 
VBorlich: Frauen lehlen 
Rch kettenl. vxl. Broichürt 
Ab. Kni dögien Schutzert. 
lenden NA&perte belleg. 

Norre-Pe-fend. (0 
Kurtd! & Sennenitr 4. 

  

NRSASSSSSSSSS 

    

„ As etr a. 
E „. - 

ι e 
AML. -Cla Wir. 

Lers rtered‚ esan 
KESHE Mr ses 

LIüenSf ces., 

Veraandaeus Lreonia 
MönDen N. I. v. e 
  

Tet Schlaftoßgheit 
Legen alle Neutoſen des 
Jirkalarens- und Zentral- 
ntrvenwitems, delond. be! 
rruäferllbtrreiztheit durch 
Serelszatdelt epilepiilchen 

Krämp'en, Hyſterit, nerpbl. 
Kepſichmerzex, neryßlem 
Htraklepfen, Nerraltdente, 
   

  

VPrombatertan.Elirter. 
Breis A. s0 die Fiaſche. 

„ Kabrikant u»rd Vertrieb 
War Erfurt. 

    

  

    

   

       

  

    

    

   

      

  

— Esche 
Steessa.. f 1 u 

  

   

  

     
    

        

   

  

     
    

          

71 Sonnabend 
EBSSOonderse Kreignis 

Eröffnung 

Varieté Wintergarten 
Leu eingerlchtet Bervorragendes 

Moderne Diele Eröffnungs- 
und Bar. Programm. 

  

     

   

    

      

    

25
 

     
       

          

N 

    

  

  

  

  

  

  
    

  

  
  

  

  

  

  

  
  

üBuchhandlung Volkswacht, 
Spendhaus 6 und Fillale Paradiesgaſle 82. 

—— f—————————— 

Das neue Vaterunſer. 
Kein hillloſes Gebet, ſondern ein Vorſatz zur täligen 

Ardeit von Profellor Immanuel Herrmann. 

＋³ Preis 1,50 Mk. 2 

  

den Vororten wohnenden Arbeitſuchenden be⸗ 

„Stempelſtellen 

Srandfädter verwaltet Die Stempelſtelle 
„in Ohra beſindet ſich Boltengang 20.   
Arbeitsamt der Stadt Danzig. 

Mit Rückſicht auf die weiten Entfernungen 
und die hohen Fahrpreiſe werden für die in 

ſondere Stempelſtellen in den Vororten ein ⸗ 
gerichtet, in denen die Vormerkkarten künftig 
zweimal täglich zur Abſtempelung vorgelegt 
werren müllen. Zunächſt werden am 1. Mai 
d. J5. Stempelſtelen in Ohra, St. Albrecht 
und Heubude eröffnet. Die Einrichtung von 

in den Vororten Langfuhr, 
Nentahrwaffer und Schidlitz erfolgt demnächſt. 

Die Siempeiſtele in Heubüude wird von 
dem Standesbeamten Schickus, die Stelle 
in St. Albrecht von dem Standesbeamten 

Weitere Auskünfte ertellen die Bermittelungs⸗ 
ſtellen des Arbeitsamtes. 

Danzig, den 28. April 1920. (1108   
  

  

lnd. Mull 
Sü e arrie 

Glasbatist 
AMee Reastg. 

  

Panamas 
en t AessAge 

    

Bestickte Voiles 
rrr- Si-- iee Dra, X & 

Weille Kant: 
rrech brxttt. PIS cun 

SenStoffe 

Khaben-Satins 
SAür     

L* 

     

   

42* 

Der Magiſtrat. 

nede Punltmuster, 115 em 

Dirndꝰ'lstoffe 
mtrine und schwarzgrundig 

Waäasch-Voiles 
Weäß und lerbig gemusiert, 115 

init. Leinen 
Wodée, rous. Rellblan 

mit Seid      

  

     

Farbige Wasckstoffe 

  

Waschmousseline 
Seroikoti-, Punkt- und Pkantasiemuster 

Bedruckte Batiste 

Einfarbi bige popelne 90⁵⁰ 

Kostümstoffe 
Setge und Gabardes, waschbar 

58⁰ 

      

   

  

   

      

Ia Toblettenform. 
Hervorragendes Nahr- u. 

Kraftigungsmittel 
Aerxtileh emplohlen 

Allein echt in Kartons 
à 5.00 M. (214 

Adter-Apotheke 
Lel. H79½4 Ohra Tol. 1704 

Mcbeiele 
lowie 

Aaöbrigen 
Hidte 

ib Felte 

J. §. Bauer, 
Siüiale 

Danzie-SchenIl. 
Broſchsiſcher Weg ꝛe. 

Se. 1632, (3I 

die Seneechel. 

  

         

    
          

       
      
      
        

   
    

  

  

     
       

  

    

            18* 
. N* 

24˙⁵ 
2 50 

206* 
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